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Morgtii «> » spilie.
PoWsche Uebersicht.

Der deutsche Reichstag  ist in eifriger Thatigkeit, um nach
Möglichkeit mit dem ungeheuren Material aufznraumen. dessen
Erledigung ihm obliegt. Richtiger ansgedrückt, befindet sich freilich
nicht der deutsche Reichstag, sondern nur cm kleiner Theil des¬
selben in dieser eifrigen Thatigkeit, denn, die größere Hälf e, die
nicht die „bessere" ist. glänzt wieder wie ln.de» früheren Sessionen
durch Abwesenheit. Der Reichstag steht wieder völlig im Zeichen
der Befchlußunfähigkcit.  Gesetzesvorlagen, die langst für die
dritte Lesung reif sind, harren vergeblich der Erfüllung ihres
Schicksals, denn die dritte Lesung bedeutungsvoller Vorlagen macht
den im Reichstag selten gewordenen Vorzug der Beschlußfähigkeit
aUr  Bedingung des Gelingens, da sonst das Damoklesschwert der
Anzweifelung der Beschlußfähigkeit drohend über der Versammlung
schwebt. In parlamentarischenKreisen macht man sich fürs Erste
eine Hoffnung auf eine Abänderung dieses Zustandes der Beschluß-
unfähigkest. Auf eine stärkere Frequenz wird der Reichs¬
tag schwerlich rechnen dürfe», bevor sich die Entscheidung
über das Schicksal der Flo ttc nv orla ge  vorbereitet. Dieses
Schicksal hat sich in letzter Zeit keineswegs geklart, da das Centrum
noch keine Anstalten getroffen hat, seine Karten aufzudecken und
dies auch schwerlich so bald thun wird. Fürs Erste lassen sich die
Acußerungen der CentrumSprcsse dahin zusammeiffassen, daß das
Ccntrum erstens nichts weniger als bewillignngslustia sei, daß cs
zweitens Sache der Regierung sei, die Bewilllgungsfrcndigkeit des
Ecntrunts zu wecken- wodurch, verschweigt vorläufig noch des
Sängers Höflichkeit- . und daß drittens die Dcckungssrage noch un-
übersteigliche Schwierigkeiten biete. Aus, diesem Verhalten des
ausschlaggebenden" Centrums folgt, daß die Aussichten der

parlamentarischen Session, die ganz von der Gestaltung des
Kampfes um die Flottenverstarkimg abhange», fürs Erste noch
recht Dunkel̂sind-r düsterer freilich noch sind die Aussichten der
Parlamentssesfion in O ester rei ch. wo mit dem Beginn, der
RcicbSratliSlession der zum eisernen Bestand der osterreichi,chcn
Politik gehörende Kampf zwischen Deutschthum und Slaventhum
aufs Reue seinen Anfang genommen hat. Die von uns niemals
aetheilte Hoffniing, daß die deutsch-tschechische Versohnuiigskonferenz
einen Wendepunkt in diesen politisch nationalen Kämpfen bedeuten
würde erweist sich immer mehr als eitel und unberechtigt.. Der
Glaube daß die unersättliche Begehrlichkeit der Tschechen irgend
welchen politischen Erwägungen oder den Beschwörungen, des
Kabinetts Korber weichen werde, hat sich als ein froinmer Köhler¬
glaube erwiesen. In der That beginnt das Kabinett es bereits
einzusehcn, daß sein Versuch der Versöhnung der Tschechen sich als
ausfichtslos kennzeichnet, und daß es wohl oder übel sich zu dem
zweiten, praktisch eher durchführbaren Versuch einer Bekämpfung
der Tschechen wird entschließen müssen. Aber auch die Tschechen
zeigen beträchtliche Kampffreudigkeit, und da sie tn der Obstruktion
etwas leisten, durste bte Session des Reichsraths sich ebenso be¬
wegt wie unfruchtbar gestalten und ein vorzeitiges Ende der
Tagung ist in nahe Wahrscheinlichkeit genickt

Recht bewegt gestaltet sich auch die Parlamcntstagung m
Italien,  wo die oppositionelle Linke sich ebenfalls zu einer mit
allen Regeln der Kriegskunst betriebenen Obstrnktion rüstet. Diese
Obstruktion ist für die Regierung, die fürs.Erste noch eine große
Siegesgcwißheitzur Schau trägt, umso gefährlicher, als schon der
Verlauf der Parlameutsdebatten in die,er Woche zeigt, daß die
Opposition den großen Schlachten, d. h. den entscheidenden Ab-

stiminungen, aus dem Weg geht und sich,ans die Obstruktion in
Form des Guerillakrieges wirft, mit der sie unter Umstanden die
gesammtc ParlamentSthätigkcit matt setzen kann.

Diese fruchtbare Taktik scheint die italienische Opposition von
den Aufständischen auf den Philippinen . gelernt  zu haben, wo
sich die Eingeborenen mit Hülfe des Guerillakrieges noch immer
gegen die starke Uebermacht der Amerikaner halten. ^Trotz der
optimistischen Darstellungen von amerikanisch-offiziöser« eite sickert
hin und wieder die Wahrheit über die Situation auf den Philippinen
durch und diese Wahrheit besteht darin, daß die amenkainlche
.Herrschaft sich noch immer nicht erheblich über das Gebiet von Manila
hinaus erstreckt. Noch ist der Aufstand der.Filipinos weder̂ge¬
dämpft noch auch eingeschränkt worden und ihre Widerstandskraft
ist in keiner Weise gebrochen. Es wird noch viele Muhe und viel
Blut kosten, bis die Amerikaner wirklich Herren auf den Philippinen
sind, die sie den Spaniern so leichten Kaufes und froher Hoffnung
voll abgcnomme» haben. „ . „

Die Erfahrungen, welche die Amerikaner auf den Philippinen
im Guerillakrieg gemacht haben, sollten die Engländer.mahnen die
ungeheuren Schwierigkeiten, welche ihnen im südafrikanischen
Kriege  noch bevorstehen, nicht zu unterschätzen. Wenn.auch der
erfolgreiche Vorstoß des Lord Roberts in den Oranic-Freistaat die
Buren gezwungen hat, ihre nur schwach betriebene Offenfivtaktlk
völlig aufzugeben und sowohl die Belagerung von Ladysmith auf-
zugeben, als auch alle ihre Positionen in Natal und >n der Kap-
kolonie zu räumen, so darf doch nicht übersehen werden, daß.d,e
Stärke der Buren gerade in der Defensive undm>Guerillakrieg liegt.
Wenn die letzten Schicksalsschläge, die Kapitulation Cronses und die
Verdrängung aus Natal, den Muth und die Entschlossenheit der
Bure», was nach ihrem bisherigen Verhalten zu erwarten siegt,
nicht gebrochen haben sollten, so werden die Engländer sich auf
einen recht schweren und recht blutigen zweiten Abschnitt des Krieges« machen müssen. Daß die Engländer sich auf einen mit allenn geführten Verzweiflnngskampf gefaßt machen, geht in der
Tbc« auch daraus hervor, daß bereits die Adsendung der achten
Division nach Südafrika vorbereitet wird. Die Eugländcr trauen
strl) nicht die Fähigkeit zu siegen zit, so lange sie den Buren nicht
mit fünffacher Uebermacht gegenüberstehen. Mit Bedauern wird man
das Schauspiel des Zweikampf« zwischen den Masscnheeren einer
Großmacht und de» beiden kleinen Völkern, welche sur ihre Freiheit
fechten, weiter verfolgen müssen.

Au» Stadl «rrd ßand.
Wiesbaden.  4. März.

- Grschichtsltalendr »-. 4. März. 1895: Eroberung von
Niu-tschwang durch die Japaner. 1889: RegierungsantrittTsai-tien,
Kaisers von' China. 1872: Gründung der Marineakadenne in Kiel.
1857: Frieden zu Paris zwischen England und Persien. 1849:
Verfassung in Oesterreich. Alle zur österr. Monarchie gehörigen
Länder zu einem Körper vereinigt. 1847: chT. v. Charpentier zu
Brieg, herv. Berg- und Hüttenmann. 1832: r Jean Champomon,rr > 8. l  vif *- 1Q1Q . SlYTifiiA SfcvrtHZftfPnEntzifferer der Hieroglyphcnschrift. 1813: Abzrig der Franzosen

"" Ii» und Einzug der Russen.von' Berlin und Einzug der Russen. 1768: * Johann Friedrich
Kind zu Leipzig, der Dichter der Texte zum Freischütz, Nachtlager
von Granada rc.

- Königliche Schautviele . Das nächste Anftreteu der
Kgl. preußischen und Kaiser!, und Kgl. östcrreichischeuKammer
ängcrin Frau Lilli Lehmann  findet am 5. d. M. als „Norma"
und am 7. d. M. als „Brunhilde" in der „Walküre" statt. Die
Künstlerin begiebt sich von hier aus nach Paris, wo sic am 11. d.M.
in einem großen Konzert singt.

Mariätü-TI,enter Mrgersaal . Seit 1. Marz er. hat
ein weltstädtisches Progranini in das Tbeatcr seinen Einzug ge¬
halten Allein 6 Schannummern weist dasselbe auf, darunter:
King Hoö, akrobatischer Lufiakt, Miß Marguerite die hübsche,
elegante Trapez-Künstlerin, ferner Carlo und Clanska Romeo, cm
japanisch-phantastischer Akt von großartiger Ausstattung. Mr.Hanlev
und Miß Marguerite. Hand auf Hand-Kraft-Akrobaten, wobei
Miß Marguerite das Phänomen weiblicher Körperkrast bildet. Dann
folgt Miß Pilotti, die großartige Hunde- und Katzcn-Drcsseuse,
überdie nur eine Stimme des Lobes und der Bewunderung herrscht.
Ihr folgen im weiteren Verlauf Mr. Beo, Thicrstimmen-Jmitator,
in Nachahmung von Schwein, Pferd, Ente, Nachtigall re. re. Weiter
vervollständigen das Programm die Verwandlungs- Soubrette
Fräulein Martha Bontclly, sowie das hochelegante Duettisten-
Paar Max und Cilli Götzen und das erste österreichische Damen-
Orchester„Flora" (Kapellmeister Florian Brücker). 8 Damen,
1 Herr, welches gleichzeitig die Begleitung der Artisteil übernommen
hat Jede Nummer ist ein Schlager und wird mit Bravo-Niisen
überhäuft, wie denn überhaupt das vorzügliche Programm das
Tagesgespräch bildet. Niemand sollte also die Gelegenheit vor.
übergehen lassen, dem„Bürgersaal" einen Besuch abzustatten.

— „Tagdlatt '-Sammlmige ». Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen ferner zu: Für die Verwundeten und Hinter¬bliebenen der Buren:  Gesammelt beim Würfeltpiel3 Mk.
50 Vf, H. B. 1 Mk., P. R. 5 Mk., von den, Gesangverein„Froh¬
sinn" zu Engenhahn bei der Feier des 25-jähriaen Stiftungsfestes
gesammelt im Lokal des Gastwirths Loos 5 Mk. 60 Pf., durch
den Rathsschreiber Conrad aus Dotzheim von einer Gesellschaft
aus dem„Kichlen Grund" daselbst4 Mk., L. und P. 2 Mk.,
A « X 5 Mk., von dem „Lump", der am Fastnacht-Diensiag
Abend im„Nonnenhof", „Gaaseställche", „Rothe Haus", Nestauraut
Potbs, „Johannisberg", Pohl, Gcether Streichhölzer und Ansichts¬
postkarten verkauft hat, den Ertrag von 14 Mk., aus dem Buren¬
winkel des„Justiz-Restaurant" 10 Mk. 50 Pf., von einer Italienerin
der Ueberschuß durch Verkauf von Maaren auf den, Maskenball
der „Narrhalla" 4 Mk. 78 Pf. Zur Ausrüstung einer
Sanitätskolonne:  Gesammelt auf der « traßenmuhle1 Mk.
50 Pf. Für die Ucberschwemmten in Ostpreußen:  Von
Frau Konsul Vollmer 20 Mk.

— Trichinose beim Hnndr durch die Kalte ist insofern
sehr wohl möglich, als diesem letzteren Thier, ohne von seiner Rolle
in der Ucbertragung ansteckender Krankheiten, wie Pest, Lnngen-
iind Brustfellentzündung, zu reden, auch die Ucbertragung der
Trichinen, deren hauptsächlichster Trkkger es bekanntlic» ist. zur Last
fällt. Denn, wie die „Deutsche Jäger-Zeitung" hervorhebt, vor¬
nehmlich durch das Fressen von Ratte» bekommt das Schwein
Trichinen. Aber nicht allein dem Schwein kann dieses Mißgeschick
passtrcn. Der Hund ist demselben, wie man seit mehreren Jahren
fcstgcstellt, ebenso ausgcsetzt. Die HauvtansteckungSquelle ist auch
beim Hunde das Fressen von Natten. Als Gesundheitsstörung wird
bei diesen erkrankten Thieren nur ein einfacher Magen-Darmkatarrh
(Anorexie und Durchfall) beobachtet. Trotzdem aber könneu spater
die Trichinen weitere Verhecrungeii annchtcn. und, man sollte
daher nie dulden, daß Hunde, welche Ratten todtbemen, sie auch
auffressen.

— Eine fidele Gretzmntter . Auf einem der zu Fastnacht
in Flörsheim  abgehaltenen siebe» Maskenbälle mit Preisver-
thcllung wurde einer Frau, welche8 Jahre Wittwe und >chon
6 Jahre Großmutter ist, von der Jury der erste Preis zuerkannt.
Die lebenslustige Frau Großmutter erschien als —Baby verkleidet.

— Kleine Notifttr . Der „Architekten- und Ingenieur-
Verein"  hält seine fünfte dieswinterliche Versammlung am Dienstag,
den6. März c., Abends8 Uhr, im Restaurant„Tivoli , Luisen-

(Nachdruck verboten.)
Berliner Stimmungsbilder.

Von Pari ! Lindenberg.
Frühlingsahnung. - Ach. das Wetter! - Allgemeines Kranksein.
- Unsere spanischen Gäste. - Vom Orden des Goldenen Vließes.
- Hubert Herkomer. — Ein Besuch be, ihm. — Max Halbe. —Josef

Lauffs „Eiscnzahn".
Seinen ersten, ach, leider nur zu kurzen Besuch hat uns an-

'angs der Woche der Frühling  gemacht mit lockendem Sonnen¬
schein und linder Luft, und hat uns die Seelen erfüllt mit neuem
Hoffen, mit neuen, Erwarten, daß endlich, endlich doch diese lange,
trübe Winterszeit ihr Ende finden wird. Während des ganzen
Januar, so haben uns die Meteorologen ausgerechnet, hatten wir
gerade neun Stunden die Sonne zu sehen und zu füllen, be-
kommen, und für den Februar wird die Rechnung auch nicht viel
günstiger ansfallen — kein Wunder, daß Alles klagt und Alles
iammcrt, und daß es kaum einen Haushalt in Berlin gicbt, der
nicht von Krankheit betroffen wurde. Denn in der feuchtenLuft, rn
Nebel und Dunst, unter dem trüben, grauen Himmel gedeihen und
erstarken so recht nach Herzenslust die Quälgeister der modernen
Menschheit, die Microben und Bazillen und wie sonst ihre Familien¬
namen lauten, und führen wahre Jubcltäuze auf, daß ihnen dies¬
mal ein so großer Wirkungskreis eingeräumt ward. Unter dem
allgemeinen Kranksein hat während der letzten Wochen der gesell¬
schaftliche Verkehr sehr gelitten, und in den Theatern und Konzerten
war das unaufhörliche Husten, Kratzen, Räuspern, Schnauben oft
garilicht mehr zum Ertragen, selbst der Gesundeste mußte sich be,
diesen Zusammenkünften der Erkälteten allmählich elend suhlen.
Und da leuchtete plötzlich solch echter und rechter Frühlingssomitag
hinein in das mißvergnügte Berlin. Thüren und Fenster öffneten
sich schnell, und hinaus strömte Alles, was Beine hatte, und ver-
wundert horchten die ernsten Kiefern des Grunewaldes und deräungfernhaide auf, daß die Berliner Jodler schon so früh ihrensinterschlaf beendet hätten und unverzagt gleich aufs Neue fragten,
wer den„schönen Wald hoch da droben auferbaut", wahrend Andere
sich noch immer nicht deuten konnten, „daß sie so traurig find! ——

Aber, ach, es war nur eine kurze Freude, die uns so eine
kleine Ahnung von Frühlingserwachen gebracht, grau dämmerte
der Aschermittwoch  über Berlin herauf, und Frau Holle zeigte
uns, daß sie noch genug Vorrath in ihren Wolkensäckcn berge- ,
lustig wirbelten die Flocken hernieder, und mit scharfem Nordost
blies der „Alte im grauen Bart" durch die Straßen der Stadt,
daß einem schleunigst alles Frühlingsmäßige verging und man
reuevoll wieder zu Pelzkappe und Winterinantel griffI

Und mit solchen Wettern,ucken empfangt die deutsche Kaiser¬
stadt ihre Gäste aus dem Südenl Am Donnerstag ist ja hier die
spanische Gesandtschaft  eingetroffen, die dem Kronprinzen
den höchsten spanischen Orden, den vom Goldenen Vließ, überdüngt,

an ihrer Spitze Don Cristobal Colon dela Cerba. Herzogvon Veragua,
der letzte Nachkomme Christoph Columbus'. Der Empfang, auf dem
Bahnhdf war feierlicher Art, und mit großem Pomp wird auch
die Ordensverleihung im Schloß selbst vor sich gehen, die doppelte
Bedeutung hat: Zunächst legt sie Zeugnitz ab von den gegen¬
seitigen guten Beziehungen zwischen den beiden Landern, die m
regeln wirthschaftlichein Austausch stehen, daun aber tritt zum ersten
Mal „ach Abschluß seiner Erziehung der Kronprinz als solcher
öffentlich auf, in seiner Würde als Thronfolger, ,n der wir ihn
von nun an erblicken werden. . _ . .

Auch Orden haben ihre Geschichte, haben ihre Schicksale und
können zu allerhand Betrachtungen anregen: als vor bald fünf¬
hundert Jahren der Orden vom Goldenen  Vließ,gegründet
wurde, da ging im spanischen Weltreich die Sonne nicht unter,
heute hat Deutschland einen Theil der Erbschaft dieses einstigen
spanischen Weltbesitzes angetrcten, auf den Karolinen wehen die
schwarz-wciß-rothen Farben, und Spanien ist sehr an der Freund¬
schaft des Deutschen Reichs gelegen, dessen moralische Unterstützung
allein schon schwer wiegt im Rath der Völker. Vielleicht fugte es
ein freundlicher Zufall, daß der jugendliche Kronprinz dnSfilbe
Ordenskleinod erhält, welches Fürst Bismarck getragen; , letzterer
empfing das Goldene Vließ— dessen Gründung durch Philipp von
Burgund übrigens mit einem von diesem geplanten Krcuzzug gegen
die Türken zuscimmenhiug! — in den 70er Jahren, wollle es aber
„mit Protest" znrückgeben, als ihm kurz danach eine Rechnung von,
irre ich nicht. 10.000 Mk. als „Ordens-Spesen" überreicht wurde.
Seine auf diese unerwartete Nota gesetzte handschriftlicheBe¬
merkung mag deutlich genug gewesen sein, denn er behielt den
Orden und hörte nichts mehr von der Begleichung der Spesen,.

Einen anderen fesselnden Gast beherbigt Berlin seit wenigen
Tagen, einen Fürsten der Kunst, Hubert Herkomer,  der m
Kurzem eine Ausstellung seiner Werke int Schulte scheu Gemälde-_ „ .Ul WUC «IUVIICUUIIU wv V*»**v
Salon veranstalten wird. Welch elgentbumlich anziehende Erscheinung,

große Künstler, der in seinem Streben sich nie genug thim kanndieser große Künstler, der in seinem Streben sich nie genug thim kann
und der, gleich den ersten Meistern allerZciten, auf deir verichiedensien
Gebieten der Kunst das Höchste zu erreichen trachtet und es mit
genialem Können, mit eisernem Fleiß, mit unermiidlicher Willenskraft
auch erreicht. Der erste persönliche Eindruck ist ein. mochte ich lagen,
fast ganz englischer: die hohe, schlanke Figur in tadellosem Schwarz,
das Wesen zunächst abwärtend, gemessen, das etwas,längliche, von
langen, ergrauenden Haaren eingerahmte Gesicht völlig wortlos,
die Unterhaltung anfangs mit mancherlei englischen Worten und
Ausrufen durchsetzt, als ob die deutsche Sprache nicht recht dem
Gedankengangedes Redners zu gehorchen vermöchte. Aber wie
bald ändert sich das Bild: Die erst so ruhigen Züge beleben sich
mehr und mehr, klar und gütig blicken die klugen blauen Augen,
ivarm und herzlich ist der klaiiavolle Ton der Stimme, die Herr¬
schaft üher die Sprache ist vollkommeu, und von Allem, was ihn
bewegt und beseelt, plaudert Herkomer in anregendster, liebens-würdiaster. mittbeilsamster Weise, und wenn man Abschied von

ihm nimmt mit festem Druck der Hand, so suhlt man sein
Leben um eine Feierstunde bereichert. Ohne je seiner innigen Dank¬
barkeit zu vergessen, die er seinem zweiten Vaterland, England, zu
zolle» hat für innere und äußere Förderung feiner künstlerischen
Entwicklung, ist Herkomer doch im eigentlichen Herze» und Wesen
em treuer Deutscher gebtiebeu. „Je älter ich werde, desto starker
fühle ich die Kraft der deutschen Erde, die Anziehung des Hcimath-
landes", so äußerte er sich gelegentlich zu dem Schreiber Dieses,
und je öfter ich nach Deutschland komme, desto trauter und tiefer

berührt mich Alles. Hier fühle ich mich durchaus verstanven. und
ich habe die Empfindung, daß ich in Deutschland keine Nerder.
keine Feinde besitze". Durchdrungen von echter Uebcrzcngung, sprach
Herkomer dann von der großen Zukunft der germanischen Volker,
die sich anschicktcn, die Welt zu beherrschen, und die sich auch dieser
Aufgabe gewachsen zeigen würden. Ger» kehrt er, in der Unter-
haltüng zu den eigenen Jugendkäinpse» zurück, ui einzelnen Zügen
berichtend, wie völlig arm seine Eltern gewesen, wie sie und er
aber nie darair gezweiselt, daß das Geschick sich andern»nd ihnen
nach manchen Leiden iiud langem Darben reiche Frirchte bc-
scheeren würde. Und das hat sich denn auch erfiillt, und zu den
goldenen Früchten gesellte sich voller, imniergrunenderLorbeer,
den Deutschland am freudigsten seinem wiirdigeu Sohne reicht.

O, er ist nicht leicht zu ernngeii, der den Erfolg frych krönende
Lorbeer, wer hätte das bitterer erfahren als Max Halbe,  der im
Deutschen Theater mit seinem vieraktigen Drama: „D as t au \ e nd¬
jährige  R ei ch" einen höhnischen Abfall erlitten. Es liegt
etwas Tragisches und Ergreifendes in dem Schicksal dieses Dichters,

ferner „Jugend" begeisterte Zustinimung gefunden, auf
die größten Erwartungen gesetzt wurden, und der trotz
Schaffens immer vergeblich und vergeblich, iiach dem
greift, der ihm doch einst so sicher dünkte! Wie viele froh
ooffnungcn hat er schon in Trümmer fallen sehen, dieser
sympathische Poet, wie viele schwere Stunden durchlebt, m

denen das Publikum mit grausamem Spott nufnahm, was ihm hoch
und werth erschienen! Muß er nicht endlich den Glaubena» sich
felbst verlieren, wie cs schon Seitens vieler seiner Anhänger ge¬
schehen. und was dann, was dann? -

Das Schauspielhaus  brachte am Fastnachtsabend das
wegen der Hoftrauer um mehrere Wochen verschobeiie hlstoriscqe
Schauspiel von Josef Laufs : „Der Eisenzahn ". Der Inhalt
des Stückes ist ja von seiner Erstaufführungm Wiesbaden her
bekannt, es behandelt den Widerstand ernes Theils der Berliner
Einwohnerschaft gegen Kurfürst Friedrich den Zweiten, den Sieg
des Fürsten über die Empörer, den Sturz des steinernen Roland,
mit dessen Vernichtung auch die einstige, fast republikaiiischc Selbst¬
ständigkeit der Stadt begrabe-» wurde. DieJnscen'.rung des Stucks
war ungemein stimmungsvoll, die Darstellung selbst war rn manchen
Theilen matt und schadete der Dichtung; der Kaiser wohnte,m
einer Seitenloge der Aufführung bei, dw bem Verfasser häufige
fSpvtinrmfe brachte.

der mit
welchen
emsigen
Lorbeer
gehegte
sonst so



Seite 2. 4. März lüOO.
rtvane2 ab Auf der Tagesordnung steht außer geschäftlichen An¬
gelegenheiten ein Vortrag des Herrn Stadtbaumeisters Genzmer
aber„Die Entwickelung des Städtebaues und seine Ziele .

Ni Dotzheim. 2. März. Gestern Abend hielten zum ersten
Male in unserem Ort Mstglieder der̂ ' ,n « aal
,Z»>» deutschen Kaiser" eme ihrer .V-rsalmMnaen ab Auvcr
religiöse»Gesängen und Gebeten sprach sic» einOffizter in la .a
BottiM übe! dse Entstehung, den Zweck und M j -
Breitling und die Erfolge der Heilsarmee aus. Drc Versannnlung
war iiur schwach besucht. ^

au « riiievftei«. 3. März. Gestern Nachmittag fand durch
Herr* Procssor Laub aus Wiesbaden unter Nnwesenhett de»Vor¬
landes und einiger Mitglieder des Gewerbevere.ns d Prüfung

BÄrÄÄ ; J» Ä »- ;
aevmft In der Abendschule ertheilteu den UnterrM m Rechnen
und in der Buchführung Herr Lehrer Weiniê im De, tschel. cseu

gzDZFtzEskLÄKKKAK
* 2Lit* dev Umgebung. Der aus Ems stammende Post^

sekret« Orth ist von seiner seitherigen Stelle an der deiltschen
Post in Konstantinopel nach Smyrna versetzt worden, wo

Tbätiakeit gesetzt worden. Verluste an Menschenlebensend gluck-
Mer Ŵeisc nicht zu verzeichnen; dagegen ist der Schaden ^>e
G-sellschast erlitten, ein ganz beträchtlicher. " ^ uf den Hohen destim Rockusbera  gegenüber, wird mit Beginn der -sau-
mst der Bau eines großenK̂ tergebäudeS in Angnff semmmenda« für den Ordm der Benediktiiiermuen bestimmt ist. Ler ^ au
kommt unmittelbar auf du freieAnhohebeiE .bln »rn »u U g .
linchm-r̂ Ma'nsichM erhängem wurde aber noch Ld}t^ üt fl ab=
«lÄ Ämaljte Li-bVsoll der Gnmd zu der unseligen
That grwe sen sein.  . [m. .

Ans Kunst nnd Geben.

verpackt und weitergesendet werden ninß,. dasur«»b m dm naqn

bori* mUelMrteuev  Knnftsäle K. Ka.,«er (Luisenstraß- 9).«»,. ^oüe!tlon 2̂ ar v. Ee )̂demrtzsDaä)au. ,

' ■ÄSfÄftÄ «*>“»"*«ff!«'

&2 & sFl£ s‘& äC& t

Tcfcbtt ^ n ^ai? dMe>n Plakate etwas Unanständige» entdecken

- l!°L srÄSiVT «"'« ? « '*.-
Journals der amerikanischenmediziiiischen^ V^ miguna m

168 Pfund ab. am ersten Tage nach der Fastenzest genoß er

ßibe'T “sTÄS ? lirt£ b
LS .WSLLN - s«
Mk -HSSMMM^aß er sein- gewöhnssche TageSarbeit zu thun vermag. SU» Aw«fatnov̂ rtffnuifmnactt bcxctd)ttctc er cttuuul bi?
Gesundheit(!) und zweitens die Ermöglichung genauer̂ robachtungenwe Aericke und Physiologen über die Veränderung des Körper-

?| Sss Äftsrs sä
Rckiube' ü,S wkißm Bockleder oder irgend welchem braunen
Ledr mit dicken Sohlni Bei kaltem Netter wird ein so¬
genannter Sweatep über dem Hemd getragen. Dicke Socken

ruckststS mtt Gummi vsetzt Schläger als Reserve hinzu.
Schl- » ' n -y jrf4 in  einer eigenen Tasche.L LÄL SSW » «•*,atÄ
SStt SSÄ s-ftÄ ® »«fS W■•".ÄKI ?.“ “ »Sk «•i,»w »

unsere Ansichtskarten-Sammlungl" (Meggend. hum. Bl.)_

m't&rV ftattatf»übe». Viele Ortschaften sind v-rsckm-it und vick
unterbrochem̂Zum Rrühjalw werden" g"roße UeberschwemmMgen
befürchtet. . N»e de Malte die 60-jährige Jn-

ih ren Räumen das historis che Fallbeil̂ liitergebracat war.__

Der Krieg in Südafrika.
G at̂ crkmL -V mit Z ^ gröLi « 8 ^ »̂

da? feindliche Lager sodann mit ausgezeichnetem Erfolg bma%
London . 3. März. Die Zeitungen veröffentlichen IN Tele-

3Kv £ s*. ien zu
.,;cvk

Ä.MALSBLGSSWK

ßMMMZ - ZZWnhpr durchschnittlich drei Tonnen Sprengtorper aus oen-rag. u>̂
doch hattm wir nur 35 Tobte und 188 Verivu.idete.

Letzte Uachrichte».
»irttrte 3 März. Dem „Figaro" zufolge besserte sich der

Geinnd'eits'z.ista.ch. latltfet«  weiter . Mmrhot.  da ß̂ der
Kriegsininisterm einigen Ta«m wieder̂̂hergestetigi )^ s
Dem„Gaulms" zusô , ^ bet t ernste Besorgniß

d"gen an Cronje  erreichte die hohe «°n °M0 Francs.̂ Der
FE »pubttque KK Gehaltenen Versammlung du-

Sport.
» *s Die SDlitaXiebcr des Vereins und alle

d-'- A .» O»NA - « >--- >»»(»i'L

IRS ’ .’ « *Ä Ä Mn’blÄÄS

e,Ä 'Äbw  si•»m f«v»ä“

Heß. Webergasse 18, einzuzrehen_̂

jv.vv.» »'JlyVVk

ggg ^ ÄlföBK
anaesich ts dieser Kundgebu ngen̂den̂ Uaggenschmuck cur.  _

Socretat  vmn 3. Marz, A ^ taatsbahn—.—, Lombarden234 50 Disconto-Commanb. lu/ .mi, wiuu»»lluv>. ,
140 °' Ä « -
-a[l- ^ -Imer - .- Larpener- .- ^ Jtali-n-r - .T . Dresdener

Kleine Gtzrsnik.
?« c 5 SST 1Kr CTsrFÄ

ach als Schriftsteller einen geachteten Namen erworben.
* Verschiedene Mittheiinng -». Hofoperukavellme ster^ dichter in Wien  wurde dre nachgesuchte Entlassung

8MZMMM
entsprochen. . - - — “■"**

,d Possen. Ludwig Held. Gr war

t- L2 « iri « <&&£%!**>

c.» -sMendorf  bei Köln entstand ein Streit zwischen einer
Anzahl junger Leu» und anMndischen ArbeitMi. wobei letztere

MMUMW
WZZWWM

UWMMMMZ

fl&T
^ürken-Loose—^ ^ Eellden̂ sĉ stüll^

Geschäftliches.
-MW Kein fm «M M

ln  Beste/ät Ile iaarel
rx TV_ 1/1...,,.l,Ä Mir QFsrt

d Kt M3 Rch°̂ eur des ,NE Mener TaMatt .̂ @efd)}̂ te | ©̂ emû jufl* s ^ aft »iablowo . | " Kaufmännische Anötünste '«°,.u^ ^ uslaud,sche

WZWULLWW WanMo.BAv*

Me verlautet. ist gegen den Grasen eine Untersuchung aus 8 17ö

^ '°Hn ^de? Sch"esMen Zündhiitchcn- und Sprengkapsel-Fabrik in

MSS - W -L ' N -K - -
werden.

Kermischres.
» AM« ntsilttiiriice“ Alakät . Ein .unsittliches" Plakat

JÜ  ff &
£ HÄ

«ÄPftsiSSSs
Xlal  tJSÄ WÄ 'SÄ « »# «

nrchaus iücht tief ansgeschmtttenen Semd und eni-m K rfttt k.

*5?:.r “£ Sf | f»| SS3
«DSNSSSSSt -S

SSÄSi
TeufelsB'tru verfallen Irrenanstalt Stephansfeld im
K-i?n̂ 'mmbte neulich eiiien eigenth.unlichen Versuch, die Neigungen

^ '""Nar êiniaeR̂Tagm starb̂ auNeinem Gut Kümmernitz bei Lavel-

2ZDGZ °WWss

i finvh infort.

,r : und Pro genSesch^ ... (Ba.2&1U£)

Karl Schipper,
.. l . otosranUSscItes Etatelissemc .it.

RheinÄS «" « 81 . Tdepfco .. No . 485.
tiiieinsi * preise fSir  irtsitgrösse:
Beste elegante Ausführung Gediegene eini Auss att«n|

glgSokA * '! -2 !2
- r^r~~Z7T~Z a/iT Das Wintersemester der von Brauern aus»as." « SSTä
A^ atefÄtis
wXXllt  Xr alumtSl  fast allen Absolventenangemeffenebtt Anstaltm oei aiiiauaiui~ j . b Branmeistcr-
Stellnnge», bannt « : mel<• So fbtf | ffl 0“nmet8, zu tv-lchem die
stellen. zuweisenzukonnen. Dkr̂ Mngeiadcn batten, »ahm eme»
Stndtrenden das Aemercollec, nongnib für das schone Ver-

« ?S -« VKisS -.'-. E-
mo natliche Semester begmni am 1». Avrtt a. er.

Aie Movgr » Ausnavc eutlsäii 7 settage « .
^ - an,Mer „Mustrirte Kinder- Zeitung No. 5.- _

BiianmortUJ



No . 106 . 4rt Zayrgaug.

Goursfeericiht des
Roic.habank -Disr.onto b '/e °/o.

ll<niiiii |)H|ilcre.
Dtscli. Ueichs-A. Ji

» » »
» » »

Pr. cons. St.-Anl. *

Bad. St.-Obl. »
» » v. 1892»

Bayer. » »
Hamb. St.-Rte. »

» Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Kte. »
Wrttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89 »

97.05
97.
86.50
96.90

Ung.Gld.-Rt. 202 Ji
Ki8.-A1. GW. »
» , Silb.fl.
St.-Rte. Kr.
Iny.-Al.v.88 M.
Orundentl. fl.

86.75» Argent . v. 188 / Pes
94.85 47a » v.88 innere Ji
94.90 47» * v.88 iiuss. £
94.90 47» Chilen. Gld.-Anl. ü
85.60 6. . Chin. Staats-Anl. £
— 57» » » » M
85.80 5. . » » > £

104.25 4. . Un.Egypt.-A.opl.Fr.
85.75 37» Priv. lCgypt.-An. »
96.55 6. . Moxik. cons.V.99J4
96.50 6. . » » 20401* »
96.40 6. . » » 408r »

101.90 5. . Mex.E.-Oh.Tehnt. »
96.40 « » imi. ult. P.

100.60
101 30
100.30
93.25

101.
93.70

"80.30
71.00
73.50
84.

104.50
10180
98.-10

104.80
99.80
99.45

26.25

(Nach dem Fr ankfurter Oeft'entlichan Börflen-CourBblatt.)
- - - 145 .

240.50|
95.

149.
97. .

114.20
99.801
92 .

243.80
92.50

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Sohweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech. Ö.-A.V.90 »

» » kl. »
» » v.87»

Holliyid. Obi. h. fl.
Itul. Rollte, cpt. Lire

» * ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »
* » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap.-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug-, St.-Anl. Ji.
* Tab.-A.
» Lass.Schuld^

Rum.amert.Rte. Ji
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894 JI

Russ. Obi.y. 1880 »
» »Eisb.A.I-II»
» Inn.A.y.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. Ji.
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. Ji.
» » Lit.B. »
» » »C.Fr.
» » »D. »

Ung. Gld.-Rt. cpt.Ji
» » » ult . »
» » » 1012 »

97.20
94.
95.

38.10

45.50
93.50

95.20

94.80
58.40
99.75
98.90
98.40
98.40
98.50

37.70

24.50
94.95
95.40

wtbdt.
1 1 Wiesbaden M I 96.50

Pfälz. Maxbalin
» Nordbahu

Südd. Eiaenb.-Gcs.
Vor. Arad.Csa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Kord west
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Enab-Oedenh. »

147 50
133 95
137.301
116.

139 301
29.60

118.40
124.85

Gotthard-Bahn ult.
Jura- Simpl. Pr.-A.

» 8t.-A. gar.
Schweiz. Central

» Kordost
Verein. Sehweizb.
ltal. Mittelmeer

» Meridionales
Westsioilianer
Luxemb. Pr.-IIenri

31.251
143."

Schuhst.Vor.Fulda
Siem. Glasindustr.
Spinn. Hlittenhun.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Straeab.
Wessel, Piz. u. Stg.
Westd.Jute-Spin».
Zellstoftfb. Waldb.
Zellslofiv. Dresden

Gv.Russ.E-B.-Gf Ji.
Rubs.  Sfldwest »
RySsan-Uralsk. Ji
Anatolisclie *

97.95
99.

Asm. Klseuli . - Ilond ».
Atlant. &Pac. 1937
Brnnsw. &W7 1938 82.50
Calif.Pac.I.M. 1912 102.
Calif. u. Oreg. I. M. 111.

1896 »

99 50
100 ..

99.60
62.

69.20
69.20
84.80

■fnnli -Acifen.
vtsc.be Reiehsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil. Handelsg. ult.
Davmst. Bank »
Deutsche Bank »
v . Genoss.-Bank »
» Vereinsbank
DisconL-Comm. »
Dresdner Bank »
Franlif. Hyp.-Bk.

» Hyp.-6r.-Ver.
Mittold. Creditb.
Nat.-Bk. f. Dtschl.
Kürnb. Vereinsbk.
Pfälzische Bank
Pr. Bod.-Cred.-Bk.
Rhein. Creditbank

» Hyp.-Bank
Scbaaft'baus. B.-V.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Württ. Vereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank
Oesterr. Ländevbk.

» Creditanst.
Ungar. Creditbk.

» Esk.u.W.-B
Unionbk. in Wien
Wiener Bk.-Verein
Allg. Eis. Bkges.
D. Eff. u. Wchs.-Bk,
Mein. Hypotb.-Bk.
Banque Ottomane

158.50
197.40

123.30
173.
143
212.80
112.90
120.
197.90
166.80
177.
131.40
115.70
147.10
213.
137.50
139.
142.
164.20
139.95
113.40
158.
144.50
126.20
118.
284.70
188.
125.50
154.
136.50
105.20
128.70
128.10
11485

Ki «enb » h » ’Actlen

98.50

Ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Büchen.
Marienb.-Mlawka

231.40
160.50
82.

Indiulrle -.tctle"
Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u.Sodaf.

» Zuckevf. Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiclie (Kiel)
» z. Essigbaus

| » Kalk (v. Bardh.)
I » Kempff

» Mainzer Act
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Gräff&Sgr.
» Werger

.Brauhaus Nürnberg
Gementw. Heidelb.
Chein. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gm.- u.Silb.-Soh.
Allgem. Elekt.-G.
Int. Elektr. G. Wien
Elect. A. Schuckert
Helios Elektr. - Ges. I
■Elektr. Anl. (Köln) ]
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Hordd. Lloyd
Kied. Leder f. Spier
Rölirenk.-F. Dürr
Oeifabriken Ver. D.

89.90
145 20
93.201
80.

101.801
138. .
40.50L

115.70 f4.
110.30
394.
75.50

140.
150.
234.
129.
188.
75.50

fBern werhs -Actte»
Bochum.Oussstahl. ' ' °
Concordia, Bgb.-G.
CourlBergw.-A.-G.
Gelsenkircb.
Harpener Bergbau
Hibern- Bergw.-G.
Hugo b. Bueri. W.
Kaliw. Asehersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riebeck. Montan
Ver.KBn.ALaurah.

276.801
323.

212.801
230.40
240.40

151.70
217.901
212.
271. .
218.50
273 15

5
4.
4.
4.
4.

__ 14.
129.60| f
142.40  U-
255. 4.
121.6014.
246. Jo-
110.50 o-
107.50 5.
96.50 o.

141. 14.
157.50

197.

166.50

3.
3.
5.
4.
3.
3.

289.50 3.
254 80 §•
146.50 5.
233 2013-
157.451"•
101.
387.
130.

Zf. Prlor .-Oblifrati ®“ ®“
Albrecht Gold .Ä '

» Silber fl.
Böbm.Kerd.Gld.fl.

» West Slb. »
» » Gold Ji

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Looalb.Gld.Ji

» Kord west »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » » »Ji
i '-» » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stab.G. fl.
» » » * Ji
» » 1-8 Ein.Fr
» » 9 » »
» » v. 1865 »
» » Erg.-K. »

Prag.-Dux. Gold Ji.

96.70

95.501
99.30
96.90

116. ,107.30

101.25

98.30
89.30
87.30
84.75

3V»

37.

do.(JqaqVall) 1900
Chic.Burl.Nbr.1927
Milw-St.Paul 1910

» » . 1921
. . . . 1989
Cbic.Uock.Isl. 1988
Denv.&RioGr. 1935

» . . . 1936
GeorginCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsh. 1921

. * . 1980
NorthPac.LM.1921

de. Prior.L. 1997
de. Gen. » 204/

Oreg.-CaLLM.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SoutUPcCal.1905/6
Wst.N-Y-Ph. 1937

_ Gen.M.&C.
I*r» ndH»riefe.

Bayr.Vrb.MncK Ji

Pr. 99 unverlsb. Ji
» G.-Obl 87u.91 »
» » 96 unk.1906»
Pr. K.-B.8. 8-12»
» » »15-18»
Uhein.Hyp.-Bk. »

» » » »
flttd.B.-Od.Mnoh.»

101
92.90
93.80
99.40
99.60

100.40
92.80

100.30
94.20

110.
118.40
119.30
110.30
105.95
106.60
98.
91.35

102.70

67.60

102.90
66.50

100.40
100.90
115.40
107.50
113.50
74.50

87*
37.
37.

Schwed.R-H.-B..Ä
* * *

Verainsl . iu Prooentan.
Bad. PrLm.Tb.109
Bayer. » » 100
Don.Regul. ö.fl.100
Gotb.Pfd.I. Th.100

» » II. » 100 111.50
Köln-Mind.Th.100 185.50
Madrider Fr. 100 41.50
Moin.Pr-Pt.Th.100 132.30
Oest.y.1854ö.fl.260 —

» »1860 » 500 137.75
Oldenburger Tb. 40 1127.40
Stublw-R.-Gr»150 1 99.10
Türk.Fr400(i.C.76) 1125.

Raab-Oedb.
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) Ji
Ung. Galizische fl.

230.

2,i .
2,4.
4. .
2,4.

237. ' 4. •
124,40 5- -

109. U*
108. 137»

ltal. gar. E.-B. Live
» 500r

Mittelmeer »
Livorneser »
Toscan. Central »
Westsic. v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura, Bern, Luz. »
Gotthardbahn Fr.

77.56
74.30
97.30
98.20

57.00]
Q4
61A01
97.501

Kürnb. Pfdbr. »
» *

B.IIyp.-u.W.-B. »» » » * *
D. Grundseh.-B. »
Fkt.Hyp.S.XIV. »

. » » XVI. »
* » » All »
. . . XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

97.50
96.801

Meining.Hyp-B. »
» Ii.-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Greiz»
Nass.Ldb.div.Lit .»

» Lit.MN »
» » P »
» » O»

ptälz. H.-B.V.86 »
» » *

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900 Ji.
»96 » » 1906 »

! , 90 » » 1800 •

100.30
94.50

100.
94.20

100.40
94.40
99.40
99.90

101.50
94.10
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
93.
93.

Dnverstnsltcke par Stho*'
— Ansbach-Gun«,fl.7 ' "
— Augsburger »?
— Brnunsehw. Th.20
— FinländischeTh.10
— Freiburger Fr.15
— Genua Le.150
— Mailänder Fr. 45
_ » » lö
— Meininger fl. 7
_ NeucliÄteler Fr. 10
_ Oesterr.v.64 fl.100
— » Credit»58 * 100
— Pappenheimer fl-7
— Ung .Staatsö . fl.100
— Venetianer Le. 30

tt 'eehtelf kurze Siele.

42 50
24.50

25.20

13.90
24.55
26.80

284.50
22.60

Amsterdam. .
Antwerpen-Bvüaael .
Italien.
London .
Paris . . • • • *
Schweizer Bankplätze
Wien . ■ ■-

169.
81.22
76.
20 48
81.30
80.67
84.30

« « Id i-
20-Franken -Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl. Sovereigns>
tiuas. Banknoten
Amerik. *
Franzos. »

97.
99.80
94.

100.50
94.30
99.50
92.55
92.301 Oesterr. - .. .
92301 * bedeutet ohne Zinsen.
92.50 Compt.-Not. Dchsehn. Cours.
99.801 Ultimo-Notir. erster Cours.

16.30
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.3t
84.30

Seiden-HausM. Marchand,
JLi& nggasse S 3 .

Bis 15. d. M .:

Invetttnr -Ausverkauf
zu ausserordentlich niedrigen Preisen.

Reste für MM«. Jnpous etc. besonders billig.

©ÜtiätenfiUt
crtheilt durch bte » «»«ettoa Der „wwyv **»
fär Derficherunffswesen " , KapeUeuftratze 97.

Trinken Sie

Letzpiche
finb .nwBülesh elmer . Oraniknstintzk31, Htb.

MMinitiiHm . neukreuzs., v. 880 M. an.
Ohne Anzahl. IS »I . mon.

BAostenftreie , 4-wöch. Probesend.
M. SEorwätz . Berlin, Keanderstr. 16. (B .390) F 3

26551

Miteffer,
Sieden verunzieren immer. Benützen Sie daher
Kufltt's Creme -Vional (1.30) und Viondl -Seist
(50 u. 80) von Frz . Kuhn , Kronenpaif.. Nürnberg.
—Sierra . Herling , Drog..Burgstr., I ..

- - ©roll Langg., Otto Siebert , Drog., SKatHftt.,
c Enpel . 6oiffß, kaiimtfftr.27,Clir . Tauber,Dr ^ .,Kirchg.6,
©i-oa' s « »«»*» 0- älfauTitiuSftr., W . Scbild , Drog., Friedrichs..
E . SEoebus , Drog., Taunusstr. 2o.

Gesetzlich geschützt unter
No. 12633.

Dieser Magcnbitterliqueur
ist unerreiclit an Güte
und Bekömmliohkeit, im*
UbertroSS ’eu an Fein¬
heit und Wohlgeschmack.

Alleiniger Fabrikant:

Wiesbaden,
Neugasse 1.

.tfüt * Glaser. . ^
Fotst^ glas . »iohglaS, Spiegelglas u. 7 w. A -r»-n zu

billigste« Ta«esp teiten ,Arnold mühor, Kronprmzenstr.21.

Kleiderstoffe.
Eingang von Neuheiten 1

Herren -, Hamen - mul Kinder>

Confection.

in allen Preislagen.

Carl eilin
Meine(iSclian-

t'enster hittu zu
beachte».

Ecke Ellenbogen - und Neugasse.
2841
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48 . Jahrgang. Sk». 10«.

A

Für die Hausfrau!

Für den Arzt und Hygieiniker!
Wir gestatten uns , alle Interessenten auf die von uns getroffene Einricldung zur

Termich-Reinigung als das vollkommenste Verfahren zur gründlichsten Reinigung von epp ,
Suf n Decken Portieren , Möbelstoffen etc. aufmerksam zu machen, welche seit ca. 9 Jahren d ê

° !t«ns unserer Kunden im Besonderen der verehrliehen Hausfrauen «nd. t
8 S Ke Anwe „d„8ng dieses Verfahren , bedeutet
den alten Methoden , d. es absolut » ollbommcne K « ™lg « » g von  ®
Bakterien etc. gerthrleistet. Es ist deshalb auch von hervorragender
Bedeutung , ein Vorheugongemittel gegen Infectionskrankheiten und von besonderer ic  t tg
Stoffe die in Krankheitszimmem Verwendung fanden.

Jede Beschädigung der Stoffe durch Einspannen oder Klopfen ist ausgeschlossen , da di -—**£ rtr ^ Är ;rr" Tt
St '- ' d; .k't : p« b^ CLri « nrt ir vöntr ^ »Ä ^ r^ a

und die Stoffe wie neu erscheinen lassen . Erst nach verhaltmssmassig sehr langer
Zeit wird eine wiedörholt © Reinigung nöthig.

Die Besichtigung ûnserer Anlage ist jederzeit gerne gestattet . . . ^
Die General -Vertretung unserer Abtheilung „ Teppich -

für Wiesbaden und Umgegend haben wir der Firma

Adolph Dams , Wiesbaden,
übertragene ^ ^ ^ Aufträge auf Tep pich-Reinigung in unserem Institut Berechnung
der festgesetzten Tarifpreise franco Haus effectuiren, so dass den verehil . Kunden
Mühen oder Spesen für Packung , Transport etc. erwachsen.

Wir bitten alle Interessenten von unserer Offerte zunächst versuchsweisen Gebiauch zu

machen und zeichnen Hochachtungsvoll

Offenbacher Druckluft-Anlage
Offenbach a. M., im Februar 1900.

Ges. mit beschr . Haftung.

Anschliessend an vorstehendes Circular der Offenbacher Druckluft -Anlage halte
. , . , Fnte -eeennähme von Aufträgen auf Teppich-Reinigung in genanntem Institut bestens

etpfohtn und gfstltt . mir noch, auf endstehende Tarifpreise , welche «ich alu » fi ’aaco Haus

verstehen , ^ ^ " Bestellungen mündlieh oder schriftlich an meine Firma gelangen lassen

au wollen . Hochachtungsvoll

üdolpli Harns,
Möbelfabrik , Atelier für Innendecoration,

Wiesbaden , Webergasse 4.

Tarif
für Reinigen von Teppichen, Läufern, Decken etc. mittelst Druckluft.

Art der Stoffe.

Manilla -, Cocos - und Woll -Teppiche.
Brüssel - und Tapestry -Teppiche.
Velours - und Axminster -Teppiche.
Suiyrna - und Perser Teppiche.

Möbelstoffe und Vorhänge KiTT™.

Preis per D-Meter
incl. Abholen und Zurückbringen.

per D-Meter Mark —.40.
,» » » *‘*®*
n v » —.50.

.. —.60.

y
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